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Beilage 
des Amtsblatts Nro. Al, 


Marienwerder, den 13. Oktober 1869. 


100) Der ideelle Antheil des Julius Skodowski weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 


an dem in Niedergruppe belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 43. auf den Namen der Brüder Star 
nislaus und Julius Skodowski verzeichneten Grund⸗ 
ſtücks foll am 28. Oetbr. d. J., Vormittags 11 
Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, Terminszimmer I., 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 4. 
Novbr. d. 
richtslokale verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


ſteuer unterliegenden Flächen des ganzen Grundſtücks: 
65 Morgen 75 Dez., der Neinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: 
91½¼¼70 Thlr. und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
45 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
tragene Real rechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgeſordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs » Termine an⸗ 
zumelder. 

Schwetz, den 4. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
101) Das den Organiſt Anton und Franziska, 


geb. Nowinska, Krolikowskiſchen Eheleuten gehörige, 
in, Mszano belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 25. 


verzeichnete Grundſtück ſoll am 9. Dechr. 1869, 


Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. Deebr. 
d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 1/00 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 13¼800 Thlr., 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 8 Thlr. 

Der das Grundſlück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


J., 12 Uhr Mittags, in demſelben Ge⸗ 


in das Hypothekenbuch bedür fende, aber nicht einge⸗ 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 
hierduch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 
| Strasburg, den 23. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
102) Königl. Kreisgericht zu Strasburg i. Weſtpr., 
den 4. September 1869. 
Die dem Ignatz Zielinski gehörigen Grundſtücke 
Gr. Brudzaw Nr. 23., 45. und Nr. 63., abgeſchätzt 
auf 6588 Nthlr. 3 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſollen am 13. März 1870, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf: 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 
| 103) Das den Gaſtwirth Ludwig und Hen⸗ 
riette⸗ geb. Bartſch, verwittwet geweſene Claaßen, 
Eyſerſchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe Rebhoff 
belegene, im Hypothelenbuche sub Nr. 87. verzeichnete 
Grundſtück ſol am 23. Oetbr. d. J., Mittags 
12 Uhr, in Stuhm auf der Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags an 27. Oetbr. 
d. J., Mittags 12 Uhr, in Stuhm verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſtener unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2 Mrg. 
16 Dec., der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 97 Dec. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
III. eingeſehen werden. 
| Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Stuhm, den 4. September 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


10% Königl. Kreisgericht zu Thorn, ſſoll am 39. November 1869, Vormittags 11 

den 21. Auguſt 1869. Uhr, au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Das der Wittwe Anna Grzonkowska (geborne Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Krahn) gehörige Grundſtück Kluczyk Nr. 4., abgeſchätzt thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
auf 860 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein u. Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
fol am 17. Dezember 1869, Vormittags 11 108) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. den 13. April 1869. 

Die dem Aufenthalte uach unbekannte Gläubi⸗ Das der ſeparirten Louiſe Maſer, geb. Garbrecht, 
gerin Wittwe Marianna v. Raczkowska, geb. God⸗ jetzt verehelichten Schmidt und ihrem geſchiedenen Ehe⸗ 
ziczewska, reſp. ihre Erben werden hierzu öffentlich manne Michael Maſer gehörige Grundſtück, Sierakowo 
vorgeladen. / Nro. 17., abgeſchatzt auf 7618 Rthlr. 25 Sgr., zufolge 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 28. No⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche vember 1869, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

105) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer 
den 14. Auguſt 1869. Michael Maſer, früher in Königl. Rehwalde bei Reh⸗ 

Das der Wittwe Veronika Kozynska (geborne den, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Terska) gehörige Grundſtück Neuſtadt Thorn Nr. 180., Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
abgeſchätzt auf 2873 Thlr. 27 ſgr. 6 pf., zufolge der thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne- Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 16. Dezember |bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

1869, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 109) Das den Gaſtwirth Joſeph Gorski'ſchen 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Eheleuten gehörige, in Gr. Schliewitz belegene, im 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo- Hypothekenbuche sub Nr. 2. verzeichnete Grundſtück 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den ſoll am 20. Dezbr. d. J., 10 Uhr Vormittags, im 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Gerichtstags⸗Lokale zu Gr. Schliewitz im Wege der 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 

106) Königl. Kreisgericht zu Thorn, über die Ertheilung des Zuſchlags am 22. Deebr. 

den 21. Auguſt 1869. d. J., 12 Uhr Mittags, an hieſiger Gerichtsſtelle 

Das den Photograph Julius und Johanna verkundet werden. 

Liebigſchen Eheleuten, modo ihren unbekannten Erben Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
gehörige Grundſtück, Neuſtadt Thorn Nr. 146., abge- ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 50,65 
ſchätzt auf 7238 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſi Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur zur Grundſteuer veranlagt worden: 10,01 Thlr., Nuz⸗ 
einzuſehenden Taxe, fol am 28. März 1870, Vor⸗ zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ ſteuer veranlagt worden: Nichts. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 


ſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Gläubiger, als: die Intereſſenten und der Kurator weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
der Stiftung des Maurermeiſters Pöſch für arme Ve⸗ in das Hypothekenbuch bedürſende, aber nicht einge⸗ 
fliſſene des Maurer: und Zimmer⸗Gewerks, ſowie die tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Erben der Beſitzer Julius und Johanna Liebigſchen hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Eheleute, werden hierzu öffentlich vorgeladen. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ anzumelden. 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Tuchel, den 3. October 1869. 


Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. Der Subhaſtationsrichter. 
107) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 110) Das den Peter und Marianna Bork'ſchen 
den 3. Mai 1869. Eheleuten gehörige, in Poln. Cekezyn belegene, im 


Das dem Schneidermeiſter Rudolf Klötzki gehörige Hypothekenbuche sub Nr. 139. verzeichnete Grundſtück 
Grundstück, Neuſtadt Thorn No. 88., abgeſchätzt auf ſoll am A. Dezbr. d. J., 10 Uhr Vormittags, im 
5130 Kthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Verhandlungszimmer Nr. 5. im Wege der Zwangs⸗ 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die 


Ertheilung des Zuſchlags am 6. Dezbr. d 
Uhr Vormittags, 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſamm 
ſteuer unterliegenden Fläche 
der Reinertrag, nach wel 


* = 11 


un Verhandlungszimmer Nr. 5. 


tmaaß der der Grund⸗ 
n des Grundſtücks: Nichts, 
chem das Grundſtück zur 
Grundſteuer ue worden: Nichts; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 6 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
ge hende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
geue Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
elufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Tuchel, den 1. October 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 

111) Das den Gaſtwirth Joſeph Gorski'ſchen 
Eheleuten gehörige, in Gr. Schliewitz belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 96. verzeichnete Grundſtück, 
in welchem Gaſtwirthſchaft betrieben wird, ſoll am 
20. Dezbr. 1869, Vormittags 10 Uhr, im Ge⸗ 
richtstagslokale zu Gr. Schliewitz im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags am 22. Dezbr. 1869, 
Vormittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkün⸗ 
det werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1,74 Mor⸗ 
gen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 1,68 Thlr.; Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 37 Thlr. 

Der das Grundſtück betre 


ffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypotheken 


ſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
locale, Nr. III., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
ene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
und aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
Aufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

uchel, den 24. September 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
113 Der Subhaſtalionsrichter. 
3.112) Das dem Beſitzer Franz Mohaupt ge⸗ 
hörige, in AL, Mrowiniee bele ene, im Hypothekenbuche 
Ar 1. verzeichnete Grundſtück fol am 66. Nobr. 


Ar 8 n fs 3 Uhr, im Verhandlungszimmer 
Ind. ege der Zwangs - Ni) erſteigert 
und das Urtheil über die uhren periteiß 


Ertheilung des Zuſchlags 
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am 8. Nobr. d. J., Vormittags 11 Uhr, im Ver⸗ 
handlungszimmer Nr. 5. verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Heuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 209 
Mrg., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 18¾ö 100 Thaler, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 36 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale Nr. 3. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs-Termine 
anzumelden. 

Tuchel, den 30. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 

113) Das dem Bäckermeiſter Simon Benski 
hierſelbſt gehörige, in der Stadt Vandsburg belegene, 
im Hypothekenbuche von Vandsburg Nr. 45. Vol, VII. 
pag. J. verzeichnete Grundſtück ſoll am 12. No. 
vember d. J., Vormittags 10 Uhr, in Vandsburg 
au der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuschlags am 22. November d. J., Vormittags 
1] Uhr, in Vandsburg verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0,99 
Dez., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſtener veranlagt worden: 0,86 Dez.; Nu ungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebeude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: bei dem Hauſe 50 Thaler, 
bei dem Stall 2 Thlr., bei der Scheune 2 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Ei 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
Hypothekenbuch bedürfende, 
Realrechte geltend zu machen 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Vandsburg, den 20. September 1869. 

Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 

114) Das dem Kaufmann Rub 
hierſelbſt gehörige, in der Stadt Vands 
im Hypothekenbuche von Vandsburg Nr. 
pag. 273, verzeichnete Grundstück fol am 12. Nobr. 
d. J., Vormittags 11 Uhr, in Vandsburg im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urthell 
über bie Ertheilung des Zuſchlags am 22. Nobr. 


| 


genthum oder anderweite, 
der Eintragung in das 
aber nicht eingetragene 
haben, werden hierdurch 


en Rogaliner 
burg belegene, 
318. Vol. IV. 
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d. J., Vormittags 11 Uhr, in Vandsburg verkündet Eheverträge. 
werden. 117) Der Schuhmacher Anton Klugiewitz und 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem deſſen Ehefrau Marianna, geb. Kilinska, haben nach 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: der Großjährigleitserklärung der Letzteren für die fer⸗ 
beim Wohnhaus 40 Thaler, beim Stall 2 Thaler. nere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. Septem⸗ 

Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: ber d. J. ausgeſchloſſen. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Briefen, den 16. September 1869. 
lokale eingeſehen werden. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 118) Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung den 6. Septbr. 1869. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Der Gutsverwalter Walter Böhm aus Fitſchkau 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden und das Fräulein Sara Lievin, dieſe im Beiſtande 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der ihres Vaters, des Dr. medic. Albert Liévin aus Dan⸗ 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine an⸗ zig, haben für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
zumelden. benden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 

Vandsburg, den 20. September 1869. werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Au⸗ 
e n guſt 1869 ausgeſchloſſen. 
er Subhaſtationsrichter. 8 nen: 

113) Das dem Tiſchlermeiſter Wilhelm Lemke 119) 5 e au bau 
hierſelbſt gehörige, in Vandsburg belegene, im Hypo⸗ Der Altſitzer Mathias Wilm aus Ober⸗Prange⸗ 
thekenbuche Vandsburg Nr. 62. Vol. I. pag. 34. ver⸗ d die Jungfrau Emilie W Ski aus Abb 
zeichnete Grundſtück ſoll am 14. Dezember d. J., Sim ns a un Er 1 5 1 5 1 75 
Vormittags 11 Uhr, in Vandsburg im Wege der Zwangs⸗ 1 Bu 110 Ges isch it 5 u 5 8 10 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er. Fred 3 1 1 je a 57 user 73 er 
theilung des Zuschlags am 22. Decbr. d. J., Vor⸗ 2 Fefe eu 5 er Verhandlung vom 8. Sep 
mittags 11 Uhr, in Vandsburg verkündet werden. — oo e bes Helden icht zu Cont 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ ) den 1 Se Feinden 9 555 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0,32 Die verehel eh Peil. Susanna, geb... Rocinsta 
Dez.; der Neinertrag, nach welchem das Grundſtuck het bei erreichter Grohjä igkeit 2 1855 mit Tü 2 
zur Grundſteuer veranlagt worden: Nichts; Nutzungs⸗ nas Pri zu Long dir Wee der Ae 115 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


veranlagt worden: 20 Thaler. f 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 121) Die Beſitzerfrau Marianna Czapiewski, geb. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Frymark, hat bei erreichter Großjährigkeit die Güter⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ gemeinſchaft laut Verhandlung vom 16. September 
lokale eingeſehen werden. 1869 für die Dauer ihrer Ehe mit ihrem Ehemanne, 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ dem Beſitzer Johann Czapiewski zu Bruß, ausge⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung ſchloſſen. 
in das Hypothekenbuch dedürfende, aber nicht einge⸗ Conitz, den 16. September 1869. 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 122) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ den 11. September 1869. > 
zumelben, Der Klempnermeiſter Herrmann Schulz von hier 
Vandsburg, den 20. September 1869. und das Fräulein Hermine Kannenberg aus Schlochau 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Freiwilliger Verkauf. Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
116) Die zu dem Nachlaſſe der Wittwe Helene laut Verhandlung vom 3. September 1869 ausge⸗ 
Hauff gehörigen Grunbſtücke Rieſeuburg Nr. 3. und ſchloſſen. 
4., Rieſenburg Nr. 5. Hufen und Rieſenburg Nr. 51. 123) Königl. Kreisgericht zu Culm, 
Scheune, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer ſoge⸗ den 22. September 1869. 
nannten Vorderbohle von 7 Mrg. 21 [Rth. preuß. Die verehelichte Einſaſſe Wilhelmine Bigalke, geb. 
Größe, 2 Kumſtbeeten und einem Scheunenplatze, ſollen Heske, und deren Ehemann Ludwig Bigalke aus Wil⸗ 
auf den Autrag der Erben im Termine den 2. Ip: helmsbruch haben nach Eingehung ihrer am 2. März 
vember d. J., Vormittags 10 Uhr, von dem unter⸗ 1869 geſchloſſenen Ehe, weil der Mann mehr Schul⸗ 
zeichneten Gerichte öffentlich meiſtbietend verkauft werden. den als Vermögen in die Che gebracht, die Gemein⸗ 
Rieſenburg, den 11. September 1869. ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. vom 20. d. M. ausgeſchloſſen mit der Verabredung, 
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daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des der Mühlenbeſitzer Carl Joppen zu Roſenfelder Mühle 


vorbehaltenen Vermögens ſein ſoll. haben für die Dauer der miteinander einzugehenden 
124) Königl. Kreisgericht zu Culm, Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 23. 
den 20. September 1869. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. 


Der Einwohner Ferdinand Rubach aus Wil⸗ 130) Der Einſaſſenſohn Franz Gurski zu Neu⸗ 
helmsbruch und die Wittwe Caroline Wendt, geborne hof und die Einſaſſentochter Anna Piotrowska aus 
Hertzke aus Blotto, haben für die Dauer der mit ein⸗ Rehden haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
laut Verhandlung vom 18. d. Mts. ausgeſchloſſen. vom 18. September 1869 ausgeſchloſſen. 


125) Die Käthner Jacob und Erneſtine, geb. Graudenz, den 21. September 1869. 
Benſemann, Krahnſchen Eheleute aus Podwitz haben Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
in Gemäßheit des $. 392. seg. Theil U. Titel I. Allg. 131) Die verehelichte Arbeitsmann Barbara 


Land⸗Rechts das von ihnen in die Ehe gebrachte Ver⸗ Januszewska, geb. Dzikowski zu Gr. Vialachowo, hat 
mögen durch Vertrag vom 9. d. Mts. abgeſondert, die bei erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 
Gemeinſchaft der Güter aufgehoben und dabei beſtimmt, 13. September d. J. die bisher ſuspendirt geweſene 
daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch für 
Vermögen ſowie alles dasjenige, was dieſelbe durch die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 


Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe oder bloße Glücks⸗ Graudenz, den 8. September 1869. 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
haben ſoll. 132) Der Zimmergeſelle Anton Sarnowski zu 
Culm, den 13. September 1869. Rehden und die unverehelichte Auguſte Kowalska da⸗ 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. ſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
126) Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
den 18. September 1869. 13. September 1869 ausgeſchloſſen. 


Der Kauſmann Wilhelm Herrmann zu Danzig Graudenz, den 14. September 1869. 

und das Fräulein Anna Lück, im Beiſtande ihres Vaters, Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
des Kaufmanns Ferdinand Lück zu Marienwerder, haben 133) Der Premierlieutenant Otto Ferdinand 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Sinhuber im 8. oſtpr. Infanterie - Regiment Nr. 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge⸗ 45. hierſelbſt und das Fräulein Gabriele Willmann 
richtlichen Vertrages vom 23. Auguſt 1869 mit der aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
in die Ehe einbringt und während der Ehe durch Erb⸗ handlung vom 31. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. 
bene Geſchenke, Glücksfälle, Zuwendungen oder ſonſt Graudenz, den 15. September 1869. 
überkommen und erhalten ſollte, die Natur des durch Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Vertrag vorbehaltenen Vemögens haben ſoll. 134) Der Rentier Gottlieb Meyer und die ſe⸗ 

127) Der Kaufmann Robert Radzick und deſſen parirte Eva Weſter, geb. Götz zu Buden Neudorf, ha⸗ 
Ehefrau Roſalie, geb. Sandmann, früher in Dt. Ey⸗ ben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
lau, welche vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag Güter laut Verhandlung vom 18. September 1869 
d. d. Neidenburg, den 24. Juni 1856 die Gemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die des Erwerbes Graudenz, den 20. September 1869. 
beibehalten haben, haben nach erh ihres Wohn: Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
ſitzes von Dt. Eylau nach Berlin durch Vertrag d. d. 135) Königl. Kreisgericht zu Löbau, 


Berlin, den 28. Auguſt 1869 auch die Gemeinſchaft Zweite Abthl., den 22. September 1869. 
des Erwerb's ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß der Er⸗ Der Zimmergeſelle Auguſt Conrad und deſſen 
werb der Frau vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll. Braut, die unverehelichte Amalie anotmeg, letztere un⸗ 
Dt. Eylau, den 14. September 1869. ter Zuſtimmung ihres Vaters, des Ackerbürgers Johann 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Holweg, ſämmtlich aus Neumark, hieſigen Kreiſes, haben 
128) Königl. Kreisgericht zu Flatow, für die mit einander einzugehende Ehe die Gemein⸗ 
den 24. September 1869. ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 


Die verehelichte Ackerwirth Carl Bartz, Wilhel⸗ Verhandlung vom 20. September 1869 ausgeſchloſſen 
mine, geb. Haß, zu Caminer Dombrowo hat mit ihrem. und dabei beſtimmt, daß der geſammte Erwerb des 


emanne bei errei aner ee . . N „de 
bandlung 1 er Großjährigkeit gemäß Ver⸗ Ehemannes und jedes im Beſitze des Letzteren befind⸗ 


5 Septbr. 1869 die Gemeinſchaſt der liche Vermögensobject zum Vermögen der Ehefrau ge⸗ 
8 — des Erwerbes ausgeſchloſſen. hören ſoll. ö 9 

9) Königl. Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu 136) Die Mathilde Charlotte Hintz, verehelichte 

058 a den 9. September 1869. Beſitzer Friedrich Hahn zu Georgensdorf, hat bei ihrer 


Wittwe des Gutsbeſitzers Ludwig Fethke, erlangten Großjährigkeit laut gerichtlicher Verhandlung 
Marie Friederike, geborne Naſt, aus Bromberg und vom 7. September 1869 die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne 
ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 7. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

137) Der Aibeiter Wilhelm Koblitz und deſſen 
Ehefrau Catharina, geb. Lindenau, h'eſelbſt wohnhaft, 
welche ſeit ihrer Verheirathung am 22. Novbr. 1868 
in Gütergemeinſchaft gelebt, haben durch den gericht⸗ 
lichen Vertrag vom 24. d. Mts. ihr beiderſeitiges 
Vermögen abgeſondert und die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für die Zukunft dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte Ver⸗ 
mögen die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Marienburg, den 25. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

138) Das Fräulein Helene Gehrt, Tochter des 
Deichgeſchworenen Adolph Gehrt zu Stalle, und der 
practiſche Arzt Dr. Eugen Springer zu Thiergart ha⸗ 
ben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 9. d. M. 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben. 

Marienburg, den 11. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

239) Der Beſitzer Wilhelm Meye aus Gr. Je⸗ 
ſewitz und das Fräulein Johanna Charlotte Kilwinska, 


Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Maurers Carl 


Ludwig Kilwinski aus Kulmaga, haben laut Verhand⸗ 
lung vom heutigen Tage für die Dauer der mit ein⸗ 


mit der Beſtimmung laut Verhandlung vom 10. Sep⸗ 
tember 1869 ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fol, 

142) Tie verchelichte Kaufmaun Jonas, Ma⸗ 
thilde, geb. Oppel hieſelbſt, hat bei erreichter Großjäh⸗ 
rigkeit laut Verhandlung vom 17. Septbr. d. J. erklärt, 
daß in ihrer Ehe mit dem Kaufmann Julius Jonas 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Maaßgabe, daß 
ihr jetziges und zukünftiges Vermögen die Natur des 
Eingebrachten habe, auch ferner ausgeſchloſſen fein ſoll. 

Roſenberg, den 25. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

143) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 

den 8. Sepiember 3869, 

Die Anna Rölapwska hat bei erreichter Großjäh⸗ 
rigkeit für die Dauer ihrer Ehe mit dem Einſaſſen 
Johann Weſſalowski in Oſche die Gemeinſchaft der 
ae laut Verhandlung vom 8. d. Mts. ausge: 

oſſen. 

14% Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 

den 20. September 1869. 

Der Kaufmann Theodor Malder in Brunſtplatz 
und das Fräulein Joſepha v. Gudowska haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Eingebrachte der Ehefrau die Na⸗ 
tur des vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll, laut 
Verhandlung vom 13. April d. J. ausgeſchloſſen. 

145) Königl. Kreisgericht zu Strasburg i. Weſtpr., 
den 22. September 1869. 
Der Schneidermeiſter Andreas Jarzembowski und 


ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter die unverehelichte Antonie Sledzianowska, letztere un⸗ 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 

daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt und was 

ihr während derſelben ſelbſt durch Glücksfälle, Ge⸗ 

ſchenke, Erbſchaften oder Vermächtniſſe zufällt, die Na⸗ 

ben 211 vertragmäßig vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 

en ſoll. 
Mewe, den 24. September 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

140) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt i. Weſtpr., 

den 20. Septbr. 1869. 


Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Schneider von 


bier und die unverehelichte Minna Zils von hier ha⸗ 


ben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 20. Septbr. 1869 mit der Beſtim⸗ 


ter Beiſtand ihres Vaters, des Schmiedemeiſters Mi⸗ 
chael Sledzianowski, ſammtlich von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtinnnung, daß das Vermö⸗ 
gen der Braut, ſowohl dasjenige, was ſie in die Ehe 
bringt, als auch dasjenige, welches ſie während der⸗ 
ſelben durch Thätigkeit, Erbſchaft, Schenkung oder an⸗ 
dere Glücksfälle erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 21. 
September 1869 ausgeſchloſſen. 

146) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 19. September 1869. 

Der Hutfabrikant Guftav Grundmann und das 
Fräulein Emma Bertha Puſch zu Memel, welche 
nach geſchloſſener Ehe ihren Wohnſitz in Thorn nehmen 


mung ausgeſchloſſen, daß das jetzige und zukünftige werden, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 


Vermögen der Braut die Rechte des durch Vertrag vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 5 
141) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt in Weſtpr., 
den 15. September 1869. 

Der Rittergutsbeſitzer und Lieutenant Alexander 
Rodenacker zu Celbau und das Fräulein Louiſe Geys⸗ 
mer zu Gr. Röbern bei Elbing, dieſe im Beiſtande ih: 
res Vaters, des Gutsbeſitzers Otto Geysmer von dort, 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtlich anerkannter Ehe und Erbver⸗ 
ſrag vom 11. September 1869 ausgeſchloſſen und dabei 
beſtimmt, daß das eingebrachte und künftighin wäh⸗ 
rend der Ehe erworbene Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
gattin die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

147) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 20. September 1869. 
Der Neſtaurateur Julius Jeſchke zu Thorn und 


— 857 — 
die unverehelichte Friederike Bohnke zu Gurske haben 154) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. zu 


für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Zempelburg, den 21. September 1869. 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ne: Der Arbeitsmann Wilhelm Gröhl und deſſen 
richtlicher Verhandlung vom 18. September 1869 aus⸗ Braut Anna, geb. Gieſe, letztere im Beiſtande ihres 
geſchloſſen. Vaters, des Schuhmachermeiſters Chriſtoph Gieſe, ſämmt⸗ 
148) Königl. Kreisgericht zu Thorn, lich zu Zempelburg, haben für die Dauer der mit ein⸗ 
den 20. September 1869. ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


Der Ober⸗Grenz⸗Controleur Herrmann Eichholtz und des Ermerbes laut Verhandlung vom 17. Sptbr. 
eee 7 Fräulein Emma Nebeski, wine 1869 ausgeſchloſſen. 
nehnugung ihres Vaters, des Kaufmanns Franz Nebeski 274447 18 9 ; 
zu Krotoſchin, haben für die Dauer der ei ua dder ein⸗ Lizitationen und Auktionen. e 
ſugehenden Ehe die Gemeinſckaft der Güter und des Er⸗ 135) Zum Schutze des Deiches im hieſigen 
werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Septbr. Deichverbande von Wolz bis Kurzebrack gegen den 
16860 ausgeichloffen und dabei beſtimmt „daß das einge⸗ bevorſtehenden Eisgang find erforderlich: 550 Schock 
brachte Vermögen der kün' tigen Ehefrau im Sinne des grüne Waldfaſchinen, 700 Schock, 4 Fuß lange Buhnen⸗ 


Geſetzes als Vorbehaltenes angeſehen werde. pfähle. Verſchloſſene Submiſſionen auf die Lieferung 
149) Königl. Kreisgericht zu Thorn, dieſer Materialien werden von dem Unterzeichneten 
den 23. September 1869. bis zum 22. October d. J. angenommen und am darauf 


Der Schuhmachermeiſter Johann Grochowski und folgenden Tage den 23. Oetober d. J., Nachmit⸗ 
die unverehelichte Theophila Figurska zu Thorn haben tags 3 Uhr, im Commiſſionshauſe zu Kurz brack er⸗ 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe öffnet werden, wozu ſich die Submittenten einzufinden 
die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Verhand⸗ haben. — Die Submiſſions⸗Bedingungen können bei 
lung vom 23. September 1869 ausgeſchloſſen, die des dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Erwerbes aber beibehalten. Marienwerder, den 5. October 1869. 

150) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Der Baurath Erdmann. 

den 23. September 1869. 156) Auf der katholiſchen Pfarrei zu Zielen ſoll 

Der Handelsmann Abraham Glattke und die der Neubau eines Schweine: und Federviehſtalles und 
unverehelichte Roſalie Reichel (Naftaniel) zu Thorniſch der Reparatur⸗Bau einer Scheune ausgefuhrt werden. 
Papau haben für die Dauer der mit einander einzu- Mit Einſchluß des Werths der Hand- u. Spanndienſte ift 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erſterer auf 320 Thlr. 5 far. 3 pf. und Letzterer auf 170 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Sep⸗ Thlr. 18 far. veranſchlagt. Die Bauten ſollen einem 
tember 1869 aus geſchloſſen. mindeſtfordernden Unternehmer in Entrepriſe werden, 

151) Königl. Kreisgericht zu Thorn, und zur Ermittelung deſſelben iſt ein Licitations⸗Ter⸗ 

den 11. September 1869. min auf den 23. Oetober d, J., Vormittags 10 

Die verekelichte Privatſecretair Maria Anna Uhr, in dem Geſchäfts⸗Local des unterzeichneten Do⸗ 
Gardiewska, geb. Imm, hat im Beiſtande ihres Ehe: mainen⸗Rent⸗Amts angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung 
gatten, des Privaſſecrelair Wilhelm Gardiewski bier, Unternehmungsluſtige mit dem Vemerken eingeladen 
bei erreichter Großjährigkeit die bisher ſuspendirt ge⸗ werden, daß die Bau⸗Bedingungen, Koſten⸗Anſchläge und 
weſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch VBau⸗Zeichnung täglich hier eingeſehen werden können. 
für die ſernere Dauer ihrer Ehe mit ihrem gedachten Thorn, den 4. October 1869. 

Ehegatten laut gerichtlicher Verhandlung vom 20. Juli Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
1869 ausgeſchloſſen. 157) Am 22. Oktober d. J., Vormittags 

132) Die Anna Sadowska, geb. Maczkowska, von 10 Uhr ab, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe 
hat nach beendigter Vormundſchaft für ihre fernere Ehe 9 Bettſtellen mit Betten, 3 Tiſche, 3 Sophas, 30 
mit dem Einſaſſen Johann Sadowski zu Bahrendorf, Stühle, mehrere Spinde, Kommoden, eine Stutzuhr 
Kreis Culm, die bis dahin ſuspendirt gewesene Ge- und Küchengeräthe öffentlich meiftbietend gegen gleich 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. baare Zahlung verkauft werden. 

horn, den 13. September 1869. Märk. Friedland, den 1. Oktober 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion N 
134) Königliches Kreisgericht zu Thorn, ı 158) Am 22. Oetober d. J., Vormittags 
den 10. September 1869. von 10 Uhr ab, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe 
50 Der Fleiſchermeiſter Adolph Geduhn zu Brom⸗[8 Ober: und Unterbetten, 5 Kopfkiſſen, ein Teppich, 
erger Vorſtadt und die unverehelichte Bertha Paulcke, ein Bettbezug und 2 Säcke öffentlich meiſtbietend ver- 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters kauſt werden. 
Carl Paulcke zu Thorn, haben für die Dauer der mit Mek. Friedland, den 1. October 1869. 
einander einzugehenden Ehe bie Gemeinſchaft der Gü⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
ter und des Erwerhes lau 759) um 20. Detober d. J., Vormittags 


vom 9. September 1869 ausgeſchloſſen. 10 Uhr, ſollen in dem Grundſtücke Speicherſtraße Nr. 
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1. verſchiedene zum Nachlaſſe der unverehelichten Ca⸗ 
roline Kornatzka gehörige Wirthſchafts ⸗Gegenſtände, 
Meubles u. ſ. w. öffentlich und meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Graudenz, den 28. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite eng 

160) Im Termin den 21. Oetober d. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
Freiſchulzenhofe zu Jagdhaus verſchiedene mahagoni 
Möbel, als: 2 Sophas, ein Schreibſ 
moden, Spiegel, Tiſche, Stühle ꝛc. ꝛc. im Wege der 
Auction gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Jastrow, den 8. October 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 

161) Pferde- Auction. 

Sonnabend, den 16. Oetober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem Königl. Kreis⸗ 
gerichts⸗Gebäude hierſelbſt 2 ſiarke Arbeitspferde (Fuchs⸗ 
Stute, Rapp⸗Wallach) gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 7. October 1869. 
Der Auctions⸗Commiſſar Wittchen. 

162) Der im Kruggrundſtuücke zu Dakau am 
Mittwoch den 20. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anſtehende Verkaufs⸗Termin wird hiermit aufgehoben. 

Rieſenburg, den 5. October 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
163) Am 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


wird in meinem Büreau eine Partie unbrauchbarer 


— 40 Centner) plus licitando zum 
Verkaufe geſtellt. Käufer lade ich hierzu mit dem Be⸗ 
merken ein, daß die Bekanntmachung der Licitations⸗ 
bedingungen im Termin erfolgen wird. 

Schwetz, den 5. October 1869. 
Der Landrath. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


164) Das im Neuſtettiner Kreiſe belegene, dem 
Herrn Reinhold von Glaſenapp gehörige Rittergut 
Dallenthin ſoll auf Anordnung der Königlichen Land⸗ 
ſchafts⸗Departements⸗ Direction zu Treptow a. /R. v. 
1. Juli 1870 ab auf 15 Jahre verpachtet werden, 
was etwaigen Pachtliebhabern mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht wird, da 
Jahres ein 
wird, die 
Leitung de 
iſt. — Die 
Unterzeichneten zu 

Wulfflatzke, 

Der Lan 


Akten (etwa 30 


erfahren. 
den 6. Oktober 1869. 
dſchafts⸗Deputirte H. v. Bonin. 


163) Ein im Expeditions⸗ und Rechnungsweſen 
e ſindet ; 
Darauf Gebrüder L 


der Verwaltungs: Sachen geübter Vureaugehilf 


in meinem Bureau ſofort Beſchäftigung. — 


werden auf dem Jüterbockſchen 


ecretair, 2 Kom⸗ 


ß in den erſten Monaten nächſten 
Lizitations⸗ Termin anberaumt werden 
Beſichtigung des Gutes ſchon jetzt unter 
3 Administrators Bärmann daſelbſt geſtattet 
Bedingungen ſind bei dieſem ſowie bei dem 


ctirende wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
ſchleunigſt hier melden. 
Schlochau, den 2. October 1869. 
Der Landrath. 

166) Looſe diesjähriger Colner Dombau⸗Lotterie 
A Einen Thaler pro Stück find zu haben bei Lehrer 
Sklarzik in Camin in Weſtpr. £ 

167) Neueſte Wiener Pracht⸗Melo⸗ 
dions, lauter Tänze, 4, 6, 8 u. mehr ſpielend u. 
als 1 klein. Orcheſter zur Tanzmuſik brauchbar, des⸗ 
halb in allen frohen Zirkeln von jedem Unkundigen 
ohne alle Uebung ſofort zu ſpielen, von 7 Thlr. an 
die billigſten, allein zu haben in der Commiſſ.⸗ u. 
Sped.⸗Handl. von J. G. Voigt zu Danzig, nahe 
am Langemarkt. Verpackung billig. 


168) Original⸗Staats⸗Prämien⸗Looſe find 
Überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt. 


Pr. Thaler 100,000 
| als höchſter Gewinn, 
100,000, 60,600, 40,000, 20,000, 16,000, 
10,000, 2 a 8000, 3 a 6000, 3 à 4800, 
1100, 3 à 4000, 4 a 3200, 5 à 2400, 11 & 
2000, 1600, 29 a 1200, 131 à 800, 6 à 
600, 5 à 480, 156 A 400, 206 à 200, 6 & 
120, 284 à 80, 11,800 a 4 u. |. w. enthält die 
neueſte große Capitalien⸗Verlooſung, welche von „ho⸗ 
her Regierung genehmigt und garantirt iſt.“ 

Jeder erhält von uns die „Original⸗Staats⸗ 
Looſe“ ſelbſt in Händen; man wolle ſolche nicht mit 
den verbotenen Promeſſen vergleichen. 

Am 20. und 21. d. Mts. 
findet die näch ſte Gewinnziehung ftatt, und muß 
ein jedes Loos, welches gezogen wird, gewinnen. 
1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet 2 Thlr. 
1 halbes el 9 
1 viertel ⸗ : „ 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 


Sänmtliche bei uns eingehenden Aufträge werden 
prompt und verſchwiegen ausgeführt. Ziehungsliſten 
und Gewinugelder ſofort nach Entſcheidung. 
Pläne gratis. 

„Binnen | 
die größten Hauptgewinne v 3 
und 10,000 aus. Eines ſolchen Gluckes hat ſich 
bis jetzt kein anderes Geſchäft zu erfreuen gehabt.“ 

Obſchon in den Empfehlungen ähnlicher Geſchäfte 
ſolche große Gewinne figuriren, wolle man in eigenem 
Intereſſe ſich von der Richtigkeit zuvörderſt überzeugen, 
die jeder Hamburger Kaufmann wahrheitsgemäß ertheilt. 

Man beliebe ſich direct zu wenden an 


ilienfeld, Banquiers in Hamburg. 


Refle 
niſſe 


| 
| 
| 
| 


— Sgr. 


= 


echs Wochen zahlten wir zweimal 
on 327,000, 50,000 


a N ZU — — 


(Der Infertionsgebüßrenfat beträgt 2 Sgr. für die geſpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


